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80 , das dritte Heft ist da , diesmal wieder mit zu wenig BilderL 
J 

zuviel Text und fast keinen Konzertberichten . Das letztere ist 

ganz einfach durch die Sommerpause zu erklären . Ein einziges 

Konzert war sehr gut :1HI8 HEAT in Krefeld , aber das ist mit Wor­

ten nicht zu erklären , so gut war es , man konnte nur fasziniert 

zuhJren und staunen . 

Wecen mangelnder Konzerte mussten wir uns die Berichte so be­

sor5en , dabei ist eine Menge Stolz auf der Strecke geblieben : 

" •.• darf ich •• ? 11 11 •• t~ .. 1 . h ? 11 • 

••• ware es ev J.. . rnog ic.L ••. , wir . d ...... , 
SlD nnnu ... lCrl 

nur 11 normale 11 henschen . Nungut , es ist v ollbracht „ 

hch,ja,wir haben uns an die Übersetzung des Rozz Tax hanifestos 

gewagt,was dabei rausgekommen ist , finde ich , da ich den Ori~inal ­

text lange genug intensiv studiert habe , recht gut . Wer da beim 

ersten hal lesen glaubt,er habe alles verstanden , der lilgt , oder 

hat einen bis jetzt noch nicht dagewesenen Intelligenzquot~en­

ten . Uer Verfasser,Gary Panter,ist wohl einer aus der Ralph-Re­

cords-Clique,mehr weiß ich auch nicht . Lest es!!Falls einer von 

~uch mehr weiß,bitte schreiben! 

Vielen Dank an Xao-dcis-is-a-Pogo , Padeluun , Bob(ja,ja,h~tte besser 

werden kcinnen),Uwe filr die Bilder,und nicht zuletzt die Leute 7 

die durch ihre kollosale Geringschätzung dieses Heft haben mit 

entstehen lassen.Danke!! 
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Angefang en h a t die ganz e Sache damit , daß Bob Giddens zufällig 

:~e~u::::n d::s ~::\::: ~:1::am .. ii (ffe1 u::n ~~::::e:o::t ~ 
Aufnahmen , aus denen die ~ lJ' ')\ \ •',S)· Kebao/G.ewal 1,- S:1.ng1e 

ent st&"1d „Sponte.n u nd , .,-,.,.--~~\'JJ\ ~- \_;.\ ~ - ziemlich unvorbe-<t?~ ,.,,.. " ' _ .. , \ I 
reitet ma cht e ,~{-,\ !,_\ A' . .·. ') t::::./ Bob noch Aufnahmen 

mit zw e i Freund e ~ ~ ~{..: \~~"1 ( Phil Rensb.aw u ... Rob ert 

Clarke ) ; das Er- / ~\QJ ~ gebnis war nspiv/ Vips 11 und 

~ie Gr~'.,p e 'y\_ 'z~'(/:~• '_'SURPLUS ,3T0CK11 . Ein wicht i g e r 

~r~:d .. 1·ur( '%.~.r ~ ~ die Au.:E.n ahmen war die Unzufried e n-

11ei u . u - \.. . '-- , b e r d i e Pr aktLcen der g r oßen Sch al l -

platten- ~ bosse , was sich auch im Text v on "Spivu äu- -
t 

ßert . Wohl d,• aus diesem Grund erschien die Single auf dem e i -

genen Label , called "Outatunen . wieder i n Deutschland angekommen , 

mußte die Single vertrieben werden, was dank Ata T~k:: , Düsseldorf u . 

Hough Trade,London gut geklappt hat : die 1000 Singles sind im Lau­

fe von einigen Monaten fast alle verkauft worden . Der nächste 

Schritt war, sich wieder ~utreffen , Ideen auszutauschen . Im März 

'80 kam Josef ~3chenk zu der Gruppe .Eine Lp wurde geplant, auf die 

sich die Gruppe besser vorbereiten konnte: die Stücke W'--trden E-Jrst 

in lt~e aus~earbeit~t ,dann erst fuhren ~ie _ ge~cc:': __ P°D' /) r~einsarn 

nach England „ Im April' 80 . wurde die LP ~ l; :.''ljl 11 fiolla.nd 

~:n:::"::r:::o~=:~: :;!pi2;G.:qfß~~rr ~:"A( ::~~;:~, as" 

~:p:~::::!;Ü;U~~:n E:~~Ü )~ 11, w~.;rr1,x~ w \~!::::TI" 
. ·' t ' '-.__,/'/ 

der Single und mehr ~ , __..... verwendet wurden , so do.ß 

die Leute im Augenblick wieder pleite sind . Aus Uberlebensgrün-

den arbeiten daher alle vier , zwei in einer :F'a11rradfabrik, einer im 

Obsthandel , der letzte in einer Elektronikfirma.Schwierigkeiten 

gibt es im Augenblick auch mit dem Vertrieb , weil "die armen Jungs" 

von Ata 'l'ak keine Zeit mehr dazu haben( "die haben mit ihrem eige­

nen Krs.m genug zu tun") . 

Ein ~_;roßes Problem für die Gruppe ist auch , daß sie nicht zusammen 

üben kbnnen , weil der Gitarrist in England wohnt . Jeder arbeitet al ­

so für sich etwas aus, u . ein- zweimal im Jahr treffen sie sich ci.ann 

tauschen ihre neu gesarnmel ten musikalisc:-::en .t:r.,f ahrungen aus, nGchen 

Liveo.ui'tritte und Aufnahmen . 
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t'"'ULtJ'&ö VtJ.,._ Vt<SdAkew 'tttC 101¼ w.t,,qN-

So l .eic.ht ist e s ~1)durch Zufall in E.rfebrun,; brinr;en,caß irfend­

w1 0 in der Nii:1e v on Gdi;nsk(des reichscieut.sche 1HnZi[,)E'lne /, ,-: 

l!j u-'r.'ehf/PunJ.: -Orgie stattfinden sol l(so ili:l ce:-. c:.ti;;'i?. . /:. . j,~ ·;, :cne 

siebensi tzige Ctartermaschine crrar.isieren , ~ )csc1r.e rken ,caf a .i.e 

bur,desdeutschen Freu::de von Sü\Jk.Ju ,Ata 'IE.k u _rtcndo il~re Visa 

n icht b&kommen, 5)sich i n die Eabn set zt:n t:. . i 5:) .¼l::te il auf einer 

zu;"ällig herumsegelnden Lanillrnrte cien gesuchten Ort Kolc:::rzek 

300km v on DanziE entfernt zu entd.ecken~=steg, 9. 8 . , 2LJ.lför, von 

der Fab.rt bis zur Unkenntlichkeit entstellt ,dort ankomcon u. 

d~e letzten gröhlenden Farunassen beobachten ••• o . k •• 

Das ß.n:itithes.tr , einc Art Sportstadion mit Bübne,lässt den ca. 

100engsten Fans genügend Ellenbogenfreiheit u . d&.s urgemütliche 

Gefühl fam i lie.ren ZW3at:llllenseins in e iner Fabrilr.bslle aufkommer.. 

Pet e r Glaser u..mir 'werden d ie mitgebrachten Rondo-Atettik-Platten 

· die EE:Ssatte mit dem 't.chal lmauer' S8.!l;pler , das letzte S01:nds i... 

der verletzt e NViE liber.fallsartig entrissen , da.für bekorr.ruen ;.;ir 

das :Prosramm des Sonntc..gs:KJJ.,t..L , TIL'l: ,.KRYZYS , GLC{Y ili:.Ll. u . l:SL:1 

Kanal., eine drei Tage vor ä.em Festival"I-;o;;:c:,J FALI"(Neue \iielle •• ) 

zus 2.;;-.;nenget:.::-::!mIDelte Sessionband :mit dem Amerikaner t-.ikel Board 8I!i 

S t immbi;:;6. brinet humorssken Reggse( ,!e l ova Eob f.arley, onBh~ &.nd 

end Ee.rley ••• ") , der Sound- Techniker schafft das Duber, ic t. errlicll­

ster l,eise nicht , ansonsten klingt die Ad-iioc-E-and -.:ie die i:i.e;;gae­

Truppen aus der BRD ,wenn nicht besser . Majciek , Schlegzeuger von 

Ken al u . AllDY WARHOL IN'I"EltVIEW b eschwert sich : " :.er Techniker ist: 

an sich der · der schwachsinnigen !iea\:·y-f.0cicDsr1d GAriY s:LL,d.er r.:as 

diese r.t1sik nicht , deshalb gibt er a.llen Grupren bis &üf ci1e sein1-

ge cir;en 1nise rsbleo. Sound oder drer:t sie 01:::: lacit; gern,;: suf!" 

•1a.r1lff1 s i e nicbt auf eiern ei~· enen ::.quir,tte:1t sr-iEl':r/. ";:e":.:,~:: ·..,_,~: 

nict:t o:ier kouni . Ilas Ze u g isi: r:icf~t zu bescr~e..:·ter: , o::G::- schl 12c:::! 

c.t1~\i_:r- aber u.~e~r.ili ch teuer . Ki'.:J:J z . :S . spiel: a~:=.: (.1;.i.!"".-tett ·~: c·e:- ~ir:€:~: 

( '1 !. ) Verstärker !" 

ilLT se:zt din One- Tooe-iefg1 e t ort,~1 ~ b,~ ~~n~] wiri flU~~ ~lfi 

~~1~:l i!;H:t gesur.1. ~_u.:-,. J:1ot r ~:,-psori , .t'Tet.;.,±:j '..: .. ! i'.2.n=:i?t".: :-- ·; ._:c.r: ·_;_.._;.. ~ e- .!:~:- :· .::·: 

t':._-r• : i, r o !n i !:.; e i:. ist !::eb~ e-:- }: :.c, Lu:~·e:- ~ ~~ e:- ;.::,ct.l ~-=-.-: z i:L. r-: F ::..- u .. ..~:c)".. : ~ ·:· ~· c : 

·J1 .... ~ .. p;'(:: :; t~.::1?:i sei.r~e 1:1 e.ren V c:·s t c l l t.LS€en i~ ..s.E-::":(·}:r -:.: : :: .:.· :: ~::.c n .:. :. · -

) iu:.:h lres~5:.:- ,c -:..:.üdrüc\: eo „ n ~1usikf-..lisch b&t .GJ.ct '/:.:,.l. ~ •.-:1~.:.- f:t;·::>r.~ 

vor allem vom Reggae u . vielleicht ein wenig von Gure ins ti ri e: ·c: . 

lsssen:die Gruppe aus ~arschau hat els einzige ej~e profess10~~~ie 

Stuc',io-./.ufnahme u _ vertreibt diese els tassette. FL~ttenpr·12s:0 ~n 

ist nictt,obwohl nach Schwarzmartpreisen 1000 Li's e t~a Bl~,- 0~ 

kostet ,das entspricht etwa einem ...: ahresgehal t eines i:abril:ar~•c-i­

ters, u. Luter u.se:i,:e Kollegen sind alle "beschäftigungslos". 

·wovon lebt ihr dann'iKönnt J..L:.' etwa einmal im },onet euftreten?' 

Piotr~l'Kann ich dir nicht erklären, aber in Polen 5e:1t das irr:;,,e:· 

irgendwie:es gibt in PoTon etwa hundert Leute,die produktiv­

kreativ wirklich was machen,wenn man die offiziellen Systemkünst­

ler wegrecbnet.,u.die hundert ,dazu gehören auch die Musiker der 

neuen Be,-•egung , halten oich gegenseitig über Wasser.II 

Für mich als Westeurop·e.er-u • .a1s solcher fi.ihle ich mich das erste 

Mal .ir:: Leben,fast wie ~in .reicher .Ami-P.app.mit meinen 300 mark 

. i.m Sai::k,.für roicb. üt' ~.'i1s :r'eichli9h \mdu.rchsichtig. 

· Die ein~ige Band mit dem .Ifo~ch ~es 1uperimentellen,KBU~fünf Bur­

schen Z'rlischen 19 11 • . 23 ; spiolcn :iµt -,einer Kraft u . Vitalität 1 

die ich bei den meisten Qruppen ·hierzulande vermisse • .Bobun,der 

Chef-sänger erklärt mir zwar,daß sie nur eigene Inspiraticnen 

verarbeite,abE:r · die :Einflüsse von D8.lltned u . wire sind nicht zu 

überhören:rasierklingenscharf'e Gitarre . Sax,geblasen von Bohun, 

sorgfältig reduziertes Schlagzeug , u. schnell sind sie,vor allem 

scbnell.KSU :;;irigGn als einzige Kapelle polnisch • 

~ie sie an In.formationen über die neue l'lusik raru~o:nrr,en?Spezicü­

story:die Gri.,ppe :.,tBJumt aua einer Kleinstadt im südöstlichen 

Polen, über einen ~ibsiimer, ::Se.nde.turm können die Musiker die inter­

essantestan .,Radioprograime eiapfangen.ßeit gut drei Jab.rer. si"czen 

sie in ihre~ P-robiexbu'nker . i.m ~ald Ull! einen Verstärker u. a& 
s it. k,Jnse qu.ant 1-.rbeitsver-,.:e:i.gerung r;tetreiben, h a.tt en sie gen~~·er.-: 

Zeit ihre Vorstell urig von neuer Kusik zu realisiere, .• Jazt.: ko:::::.:, 

daß die :Behör·den speziell zur Überwe.cbung der Gruppe eine p;:-1 :.e­

J--:ilitiirpoliz&i-Abt;eilimg r1it HPs . u . einem Panzer( l ! 1 )in das (,e­

bir;;skaf! obkOIL:llßril.iert hs.b,m;so · z-.i.ischendurch gibts dann wie::ier 

Hi fi-§ f~~HF:4n~ µ'.'.:"~lfft \.'I~ · ~n_'~E?Jl'G lfottigkeiten,des c:t'';eri:n VGI'ii HCt.t 

~irli ö"o r;r•,,,,,,,;· in ,i;,, 0- ..,.· ;;,;_1\~c:1' ,;::.;;{ ;;0'1'1~&c~)l1;:n WiiH,:i:n u , t~ft.d·: 
- ..,., ..._ "- -rt'""' ..,_ "\..e.';3 ~~ . .......... v Q1..,-"~ · ~• .,..,L.l_.;.,;, •• 1,;.., .. . . . . ..... <.. _,. •·· · • -- , 

C.c:r·: i.h;~u L:i.s.)d\;1r u. r_rGn-::t-e _fi."L~a, in c!ene11 vieif üC.h vv:-, G.e:i-· uJ::·8:.;_;·;:­

nchen h.:..ü~c-ner:.r:_i~ -\.~ie :_R(•de . 1l/\;..:_:1;n-_· ~i~n ,- t;roßen S ·cfidten wi& \\·er:;c:!":r.'J 

, .. u .. JJ,•,;,z:i5 s ini:\ ,ßie pul.}:!..:i.ci tyfFJ.L'tW;~>:i.dso B;.iten cc:hon f ,,:, t z.UJL Fy:. r,;.,c; 
1··. • • ' . •. . •- . ·· -:··-. _··, .. • . ; ;··· • ·.· 

:. tb-10::-d.Br!. ?5:>}'. jt~,).: t;tiv d {tu: l--1;,l_:;1 ):r:ie:g: ot'e.11 te zugleich dao ers-::.e O u -
1 E/JC- ,i '1,i! :t'~ ;: ffii; . ~ 1'J-t'(1) C:r\,f.r 'c:t) :!\?X' r:, tnon polni.schiJl ll'.~tsik dar.,· 
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1) Die Avantgarde ist kein 
jrper , sie liegt le~iglich ~~ 
inem Schock nach einer vernang­
isv ollen Kraftprobe mit der 
-; ;renen Gr::mate . Sie heuchelt 
;hlaf , aber ein Auge blinzelt 
nd ein unwillkürliches Zucken 
m Mundwinkel enthüllt das un­
erdrückte Kichern . Ein Kichern 
r wacht bei dem eigenen Begräb­
is , gekleidet in atomare TV 
eatnik Kleidung . Ein Mutant mit 
iner hission . 

2) ~s bleiben noch zwanzig 
ahre im 20 . Jahrhundert übrig . 
wanzig Jahre , um die Belohnun­
en und Katastrophen zu ernten , 
ie in dieser Zeit in Bewegung 
esetzt wurden . In dieser Zeit 
st eine Tendenz zur ästheti­
chen Funktion entstanden:ein 
nvermeidlicher Gipfel von Kon­
eoten und hxoorim~nten,die in 
iesem JaJ1rhunciert erforscht 
nd begründet wurden,ist ent­
tanden.Jir erklären die Gesell­
chaft filr einen Vergnligungs­
,ark und denjenigen für tot,der 
;it ihm in Berührung kommt. 

3):E,ine giftige Struktur und 
altung hat die Getreidenirva­
:as ergriffen:ein Menschenfeind 
ntstanden aus "Kapital 11 -Groß­
;tadtrealitäten,Tendenzen und 
,wj_schenarntlichen Notizen.J3lin­
te Entertainer in Businessman­
~ose häufen Tonnen von geflihl­
osen Samstagmorgenaufmunterun­
;en auf.K~nntet ihr doch dieser 
~ummi-Begabung preislohnend ma­
:hen,was aer Srunstagmorgen eu­
'er Jugend war! 

4)Wir sagen genug zu den An­
;tiftern von Snielshow-bntwür­
·en,denn wir sind verrJckt und 
;chwindeligrZeigt uns die Rlick-
3eite dieser monstrcisen Fassade: 
;ogar ~perrholz hat eine gesiln­
Lere ~truktur. Oh, ihr :Forscher 
tes heuen,die ihr aufgescheucht 
1us der Geschichte in die Fänge 
lr.,.c, 11 "° " l. 7 87'"1 1 ,_'b 0 ns"rr.:.r~,nt -in dem 
.lt:::..::.:> .._,1/~f-:~•-.J....Jt::__...., C-.:..1.,...._ -......d 

:ein i-~asierbppai~at vollendet 
~ein ki'inn ! 

5)Schlie ßt die. Bars i Wi r fo r ­
dern gutbe1eu chtete Medienzent r en , 
i n denen Softdrinks und Milch s er­
v iert wer den . Wir f or dern , d aß das 
"Top-4-0 "Radioprogr amm aufhört !Unc. 
das - für ex ist ie:r·ende , arbe i tende En­

tertainer : wi r wissen ,wann wir l a­
chen müssen , Maschinen nicht , und e s 
ist i r ritierend , sie zur f alschen 
Zeit lachen zu hBren . Sie lachen ü ­
ber nichts , und 11 n ichts 11 i st nicht 
lustig „ 

6)Findet die Übelt äter , die Haus­
zu- Haus- Verkeufer . die unsere "nicht 

·· 1 T : ., 11 er 
zu erwa....11.neno.en ei..i.e gegen uns v -
wenden .J✓ oll t ihr euch hinter i.,aum­
wollstofi' von zwei- dimensionaler 
Phosphoreszens verstecken,wenn die 
Natur ihre Rechte fordert'? 

7)Begründetes Zutrauen in Gla­
mour ist ein totsicherer Weg,nicht 
zu sehen,was man ißtoWir glauben an 
und predigen eine zweidimensionale 
Welt:Keine Gottesprediger retten 
uns,wenn wir nacki und hirnlos ~or 
einem komromislosen und unpartei-­
ischem physikalischem Zustand steh­
en. Wir sind krank und weise den I'<e­
dien gegenüber geworden...,.i\ornrnt zur 
KunstpolizeiLWir fordern das Auf­
hängen von Kuhbildern in jedem Schnel 
imbiss und für Vegetarier Aufnah­
men von schreiendem Gemüse in Jeder 
Salatbar •. 

8)Sch~ne,marktbeherrschende und 
ästhetische Medien sind nicht von 
Natu_-r aus schlecht: lediglich verfüh­
rerisch. \he auch immer, ver:rührerische 
Ästhetik und Medien neigen dazu,den 
vesunden Menschenverstand und Ein­
~icht in eine kapitalistische Kultur 
zu unterspülen. Unsere eigenen Sch~p­
fungen haben uns beschämt.Un~ lehrend 
daß das Wirken und die Ansicht des 
Einzelnen nicht so einwandfrei ist, 
wie die Ansichten,die vom Huncifunk 
verwandelt uhd aufe;ebliiht werden ••• 
besonders,wenn diese Ansicht in e~-

80 .. t' d b •r1 o-'-z ~nn7 in 
nem f- un sc „werem 1\._ 1., , t:,a---:-- , --

E'arbe ist . ... oder 'v-:erm diese J~r:sicnt 
' 

•• - ., • ·1 

sich unsichtbar und unverstaLciic~ 
in einen Kasten bei uns zuha...._se 

• • \.. • • • -i • • ..., . . .... h ,.... , . r-,r;·;=.,_ 

s t i enl t . ,. ir ·, Ll ina l:i,88.L no Ci„ e - --::; ~ 

schlichtert und ab2rgläubisch.~Urde 
doch jene Gesellschaft in e:.rh:I· t,e-



stimmten Auswa.17.1 von Vandalis­
mus und Unordnung schwelgen . Dilr~­
ten wir noch unseren Hasen mä­

hen und zivilisiert bleiben ! 

9).1::s ist bedauerlich und un­
annehmbar , daß wert losen und fau­
len Nichtstuern unberechtigter 
Glaube für Ausrufe wie 11 Rip of:t'" 
unci 11 sell - out 11 geschenkt wird . Sie 
haben kein Verständnis ftir unse~ 
re 0konomie und die Zeit , die un­
::.oere Gesellschaft zum .Anlauf 
braucht . Das Gute oder Schlech­
te am Kapi~alismus ist der Fluß , 
in dem wir sir~en oder schwimmen. 
Inspiration wurde schon immer 
2us 11 rl'.ekor:-ibination 11 geboren . 

10'Tr1 e~ner 1~~nJ· ·ta~ ~ 0 ~i·cc~c11 
) - ~. '-0 . .,_ • · -'·-~..., I.J 0 .• .• ~ 

Gesellschaft,wie Cie,in de~ wir 
leben,fließt Ästhetik wie eine 
Anstrengung durch einen K~rper , 
der aus freiem Unternehmen und 
verschied0nen Krankheiten be~- ~ 

::.--;teht. In Loom-Zeiten d.ari' Kunst 
aurch wilde Spekulationen oder 
exzessive Geldsummen in Form 
von Subventionen vom Staat o­
der einer Gcinnerschaft unter­
stützt werden wie eine Steuer­
ausschreibungoZur Zeit leiden wi 
wir an 8iner mageren Wiitschaft. 
Es ist eine Notwendigkeit,daß 
vlir uns selbst un-1:ierstützene 
fopuläre l\edien sind stärker als 
vorzügliche Kunstmedien.Astheti­
E.'3che bedien müssen die populä:::..0 en 
~edien unterwandernoWir bauen 
auf eine neue Kunstbewegung,die 
auf Bus iness beruht.Das ist 
nicht neu,aber es anzuerkennen , 
if.3t neu . 

'11 )Gesclli~.ft: 'I )lüne Pseudo­
Avant~arde zu begründen,die 
preiset·rektiv ist.2)Handels­
c;rundl agen })op;J.Lü·~ü• Komrr:unilca-
t ion und Unterhaltungsmediem zu 
schafi'en .j)Unsere ältere und jün .... 
c;ere Ver5a.n~:;enheit u1ifu.s~:;ernl . 
nach ~tatuen zu untergraben,die 
der Er~n~~~1•11u u-rid \Te-r~c+711r1ry 

- .,,. ....,. .J.. .,....._ ,. b ~ V - ~ ~..,, V ,:_J ~- -ö 

wert .sind. 

'12)\.arten aui' Kun.sttalent­
,.r: tdeckc-r? .L;:; gib c; l--:oine. Nimr:1 
es selbst in t.n[;r·ii.'f, rüemand. 
wil'd d-ic 11 ·0 ufcn)t·1·~,pn : ' i,.,n~'"1Yl(i 

~ • L- . ...__..L.: . .L...., •~, - ......... ~ ~ u ... l-....l••• 

-1-;; ')· 1, 0 -rktbefr-i Pdir-1'"\..)ff:-C t-f ."" _.L. ,··, ,-" r:--n 
..,,, , ~-.. - - -l- ....,, C.) • b . -- .. .. - .... .. 

Sechzigern erreicht- jeder w2i~laß 
11 l<'ine Eli tist Art 11 von klei.!'.ler wer:­
dender Decleutung ist . Es gib: teic1e 
Belohnung mehr für das Au...frec:;.;tc:::'­
hc1l ten .oder Bei t:r:eten eir1e1~ e.J.:_·::- ~-
ren und unfruchtbaren Grup?e . 

,:iLJ..')•r1i·+-..; r•·tc.n v, -,,.,~-;- 1 c:,··,.... Q,~rc 1·· 
1 • ~ v.;...:, · ,:;,_. - .u. _,_1.::,v Ko.il.u ·>;:;, . ! D.J. -

tauchenden Komplex nicht d"!.2.re'l :32in 
:.-:~ehmei,zlicl1es ur1d evtl „ stur~\l;f ;·~j_i:ir.~if~ 
gefährlicheB Ji.ir:gli:ngsEü te.r b.:-::li'en . 
Beginne oder untersttitze p~irritive 
Indust;rie , f'ür kej_n Dogma Frc)±'f.~.fE2Il'ia 
( . . . ) 

15) .., ' 1/ . , • ,,. ,. 
Gese~z : ~enn inr oessere ~enien 

1 / Q 7 ·1 f· 0' - , J-, .;_ 1.-, ; T' . u -,. •'i ;·,• ~, ~ 'J,.;.... C -: ,C1 
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16)'.,ir E-ünd gebors,ne Kapit::üi.sten 
ur1d r~Ier·stelle::r* vo11 e.lt(0rnati"'te n \·Ja-·­
ren l1r1<1 D:L t~ n[>ten.t) \'/ iJ~ sind zu. f'ropa­
gandir:ten gem1.1cl:rl: worden 1:1-nc. .s:hla-
0' An C, 7 ·n G· C> er C> n,; . .. cl .. U· ~n ,.,. ·• 1 1 r "" , r- zr-•r1 l ! 0 rfl 6 v'- -L \.-' -'-· I..!. ~ t; D ,., ltL.·.:;: -1.. L LJ u. .K_,_, ...:...~ .l.~#~~- _,._, .... ::,-

ma vor. \;,'ir suchen nciCh Donu.:.:..:.n·en 
Umwel tmanipulatoren,pri~ili~er In­
dt1:s·tr':)_(J, eineI' 1~v t1..ntr:~a:ed.(?. ,di~· de11t­
lj_c;f.1 tm Enter'i.:;air1mr::::11t;i·E~ld 1;,:lazie:ct; ~ 
l. c•~- • {•-;; .,... Are h ;; c:1 0 <Yt.>Yl u ~-Cl~ ,::•,r;~+ !~1c, , .• .; '7 "T' . 

....,;v, ..... v~.L .&..1.0. ,..!_ t,,:; .......... . J. ,j. >...)c)4•·.J~ 1...,.:::::>_i...1-1c_;"· - • 
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tion und Ringen ü_-:;t wirklich.Eine 
8trömu.ng, die Idee und Entert 2.in;nent 
künstlich herstellt •.• ein AntimeJi­
um,da.s eine breitbasiGe wclt:--1:';inrüge 
Grenze schafft,an ihr teilhac und 
sie we:rtet,und ein Anti;:nedi1Jm 1 das 
.fähig ist 1 (3.m, .J ahrhu.nde:r·t g:2,1zlich 
zu beenden.Eine Avantgarde,dle kei­
ne Meinungsverschiedenheit ~~t und 
den Supermarkt versorgt. 

'18)Unser Hangel an Popula.n.·iti:i.-t.; in 
der 1-lit;hschool lei t0to uns ;~:..Lrn Den­
ken und das hat uns zu diesem gelei­
tet:hier wird kein Krieg ge!Llhrt,nur 
e i n O ~.L-·i n i O ''°' i Tl V ·i I'l"'.' f-" ::i.' n rp ox ') j c1 e i '1 -· V ------'-',V-• - "-~, .J ... J • .., -'- - ·• ,._ -, ,,,, .., 

hozz-1.!..1oxoid . :Uer ö.uftauc:henG.B h.oinplex 
fragt ~erade nach zwanzig Jahren dei 
ner Zeit ••• 0teh cJ.U..t' una sir.:;.:::; ••• 

Bchlußnote:das Gute oder ScL:~ec1tte 
am Kapitalismus ist der Flu3,in dem 
wir sinken öder sci:n•,irnmen u.:zi 1'0.LL t 
den Su.perm2rkt. 
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